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Doch noch ein Ultimatum
Die Keparationskommiſſton verlangt Antwort bis Sonnabend Aus Angſt vor Genug

Ein Schachzug für Genuag
Berlin 5 April Eigene Drahtmeldung Soeben geht der

Telegraphen Union von ihrem Pariſer Vertreter folgende drin
gende Depeſche zu

Die Reparationskommiſſion verlangt von der Reichsregierung
die Antwort auf die letzte Reparationsnote bis Sonnabend den
8 April

Schon vorher war der Telegraphen Union folgende Meldung
ihres Pariſer Vertreters zugegangen

Paris 5 April Hier verlautet in Kreiſen die der Repa
rationskommiſſion nahe ſtehen daß die Reparationskommiſſion
von der Reichsregierung noch vor Beginn der Konferenz in Genug
eine Antwort auf die Reparationsnote vom 24 März erwartet
Dieſe ultimative BVefriſtung ſteht im Widerſpruch zu
den Friſten die die Reparat onskommiſſion in ihrer Note vom
21 März der Reichsregierung für die Annahme der geſtellten Be
dingungen geſctzt hat Jmmerhin iſt es durchaus möglich daß die
leiten Erklärungen des Reichzkanzlers dieſes erwähnte Verlan
gen der Reparationskommiſſion veranlaßt haben Man erwartet
hier daß die Note der Reichsregierung in rielen Punkten ab
lehnend gusfällt und man möchte mit dieſer Befrtſtung bis Ende
der Woche vermeiden daß die deutſche Regierung noch vor Beginn
der Konferenz von Genug die Reparationskommiſſion vor eine
vollendete Tatſache der Ablehnung ſtellen karn indem man dabei
die Abſicht der Reichsregierung verhindern will den auf Grund
dieſer Ablehnung entſtandenen Konflikt zum Verhandlungsgegen
ſtand der Konferenz von Eenug zu machen

Eine Beſtätigung dieſer Meldung war bei der Rei rte
zxung bis 9,45 Uhr abends nicht zu erlangen

Jtaliens Polit k in Genuga
Die italieniſchen Kammerausſchüſſe für Finanzen und

Auswärtige Angelegenheiten traten zu einer gemeinſamen
Sitzung zuſammen in der der Miniſter des Aeußern Schan
zer Aufklärung über die Organiſation der Genueſer
Konferenz gab Hinſichtlich der Haltung der italieniſchen
Regierung auf der Konferenz ſagte er Jtalien werde ſeine
Politik des Friedens und der Zuſammenarbeit als Grund
lage für die Wiederherſtellung des wirtſchaftlichen und finan
ziellen Gleichgewichts Europas fortſetzen Alsdann gab der
Miniſter Erklärungen über die während der Kriſe in Jtalien
zwiſchen Frankreich und England in Boulogne verabredeten
Einſchränkungen des Programms die ſich auf die Reviſion der
Verträge auf die Reparationen und Abrüſtung beziehen
worüber in Genua nicht geſprochen werden würde Selbſt die
Schulden und Kreditfrage werde nicht erörtert werden kön
nen Auf eine Anfrage ob die letzte Entſcheidung der
Reparationskommiſſion nicht eine Einſchränkung der Sou
veränität Deutſchlands ſei erklärte der Miniſter die Kommiſ
ſion habe Deutſchland nur den Rat gegeben ſein Budget in
Ordnung zu bringen Dieſer Rat habe nicht den
Charakter eines Ultimatums

Die engliſche Delegation
Nach dem Petit Pariſien umfaßt die engliſche Dele

gation für Genug 108 Perſonen und die franzöſiſche 50 Die
Anzahl der in Genug anweſenden Journaliſten wird
auf 700 angegeben Das Sekretariat der Konferenz
arbeitet mit 200 Perſonen

Nach dem Petit Pariſien werden die Staaten der
Kleinen Entente am 8 April in Genug eine Vorbeſprechung

abhalten die gewiſſermaßen die Fortſetzung der vor einen
Monat in Bukareſt geführten Verhandlungen ſein wird

Wie der Petit Pariſien mitteilt iſt im Kabinettsrat
vom Dienstag feſtgelegt worden daß die franzöſiſche
Delegation die ſich nach Genug begibt keine unbe
ſchränkte Vollmacht beſitzt und daß ſie für die Entſcheidun
gen die ſie zu treffen hat jedesmal bei der Regierung an
fragen ſoll Aus dieſem Grunde verlangt der Petit Pari
ſien die Regierung möge erklären ob Frankreich nach Wenna
gehe um ſich gewiſſermaßen unbedingte Zurückhaltung aufzu
erlegen Das Blatt erinnert an die Aufforderung Tardieus
die dieſer in der Kammer hat ergehen laſſen Frankreich

müſſe in Genug ein poſitives Programm haben

Poincares Befürchtungen
Oeuvre berichtet Poincare befürchte daß Lloyd

Goorge in Genua verlangen werde 1 Sofortige Anerken
nung der Sowjet Regierung 2 Beſchränkung der polniſchen
Streitkräfte 3 Herabſetzung der Rüſtungen zu Lande und
4 Einſetzung eines ſtändigen Oberſten Rates in dem
Seuicand mindeſtens berctende Stimmen haben wurhe

Wegen dieſer Beſorgnis habe die italieniſche Regierung
Poincars vorgeſchlagen vor Eröffnung der Konferenz eine
Verſammlung zwiſchen den Vertretern der drei alliierten
Großmächte abzuhalten Poincaré aber habe geantvwortet
er genehmige dieſen kleinen Oberſten Rat nur unter der
Bedingung daß er vorbereitend ſei und daß er unter keinem
Vorwande nach Eröffnung der Konferenz weiter beſtehe
Das Blatt fügt hinzu es fei traurig daß am Vorabend des
Kongreſſes der europäiſchen Wiedergeburt die franzöſiſche
Politik den Eindruck erwecke von Mißtrauen geleitet
und von Furcht beherrſcht zu ſein

Skepſis in Amerika
Weſtminſter Gazette meldet aus Waſhington über den

Eindruck der Unterhausrede Lloyd Georges in den Vereinigten
Staaten die amerikaniſche öffentliche Meinung ſtimme darin
überein daß Europa nicht wieder auf die Beine geſtellt werden
könnte ohne daß die Friedensverträge abgeändert
würden

Einer Meldung der Morning Poſt aus Waſhington zufolge
ſchreiben die Newyork World zu der Rede Lloyd Georges
ſie werde in Amerika nicht viel Vertrauen erzeugen
Lloyd George würde ein Wunder vollbringen wenn er in Genug
die Stabiliſierung der Währungen zuſtande brächte ohne die
Fragen der Reparationen und der interalliierten Schulden zu
erwähnen Die Wechſelkurſe ſeien in der Hauptſache von den
Budgets abhängig Die Budgets könnten nicht in Ordnung ge
bracht werden ohne die anderen Nationen geſchuldeten Summen
in Betracht zu ziehen Bepor Deutſchland wiſſe was es Frank
reich zahlen müſſe und Frankreich wiſſe was es von Deutſchland
erhalten werde Und was es an Großbritannien und Amerika zu
zahlen habe könnten die Finanzminiſter Deutſchlands und
Frankreichs die Einkünfte und Ausgaben nicht ausgleichen

Newyork World iſt der Anſicht daß Lloyd George in Genug
ſein Wunder nicht vollbringen wird und daß er beſſer daran getan
hätte offener zu ſein und nicht wieder unmögliche Dinge zu ver
ſprechen Er hätte ſagen müſſen was Genug wirklich ſchaffen
könnte und was es infolge der Haltung Frankreichs und der
Vereinigten Staaten nicht zuſtande bringen könnte

Beim Keichspräſiöenten
fand Mittwoch vormittag ein Miniſterrat ſtatt der ſich mit
dem Programm der deutſchen Delegation für die Konferenz
von Genug befaßte

Eine Frieöensuote des Papſtes
Römiſche Blätter wollen wiſſen daß der Papſt an alle

an der Konferenz teilnehmenden Miniſterpräſidenten eine
Note richten werde in der er zu der Konferenz im Sinne
einer Politik der europäiſchen Friedens Stellung nimmt

Kitti über Schuld und Gewalt rieden
Das Neue Wiener Tagblatt bringt eine ter mit dem

früheren italieniſchen Miniſterpräſidenten Nitti
in der es u a heißt Die Macht Deutſchlands beſtand weniger in
ſeinem Heere und in ſeiner Flotte als vielmehr in der Vorherr
ſchaft ſeines geiſtigen Aufſchwunges Wenn man einmal erſt die
Dokumente der Kriegsurſache prüfen werde werde man ſehen
daß der Hauptgrund der Kataſtrophe die Haltung Rußlands ge
weſen iſt Nie hätte Deutſchland an eine ernſtliche Bedrohung
durch Frankreich geglaubt das allein auch nie imſtande geweſen
ſein könnte Deutſchland Widerſtand zu leiſten Der Dreibund
hat Jtalien ſehr große Vorteile gebracht Man hat einfach den
deutſchen Kaiſer als den Alleinſchuldigen hingeſtellt Wenn aber
auch Deutſchland die Hauptſchuld am Kriege verantworten ſoll
ſo gibt es doch wohl keinen einzigen Stagt der Entente der nicht
mitſchuldig wäre Deutſchland iſt ein Gewaltfrieden aufgedrängt
worden der ſchlimmer iſt als jeder Krieg Europa kann nicht
früher zur Ruhe kommen ehe der beſtehende Vertrag annulliert iſt

England verlangt ſeine Finſen
Keine Friſtverlängerung für Frankreich

Echo de Paris teilt mit daß die franzöſiſche und die briti
ſche Regierung im April 1916 ein Finanzabkommen getroffen
haben nach dem Frankreich für die Dauer von drei Jahren von
jeder Zins und Kapitalszahlung für alle Anleihen befreit werde
die ihm vom britiſchen Schatzamt während des Krieges bewilligt
wurden Dieſes Abkommen ſei inzwiſchen einmal erneuert wor
den ſtehe aber vor ſeinem Ablauf da Lloyd Curzon dem fran
zöſiſchen Botſchafter in London dieſer Tage mitgeteilt habe die
engliſche Regierung bealſichtige ſeine Erneuerung nicht Als
Grund werde angegeben England ſelbſt ſei verpflichtet Zinſen
für ſeine Schulden zu entrichten Echo de Paris ſchließt daraus
daß die Frage der interalliierten Schulden an Amerika nun auch
von England aufgerollt worden ſei Die franzöſiſche Regierung
habe auf das Verlangen von Curzon dieſer Tage zu antworten

Reuter beſtätigt die Nachricht als richtig

Geht es Deutſchland gut
Die Lieblingslüge der Northecliffe PrefſeSchein und Wirklichkeit

ls Germany prosperous lautet der Titel eines kleinen
Buches worin ein bekannter Oxforder Nationalökonom Sir
Henry Penſon der während des Krieges Vorſitzender des
Kriegshandelsnachrichtenamts war und während der Pariſer
Fricdensunterhandlungen in der britiſchen Abordnung den
ſelben Poſten bekleidete Tatſachen und Eindrücke nieder
gelegt hat die er während eines Beſuchs in Deutſch
land zu Anfang dieſes Jahres ſammelte Einem Deutſchen
wird die Stellung dieſer Frage recht unnötig erſcheinen in
England iſt ſie es aber wie der Londoner Vertreter der
Köln Ztg betont keineswegs da Blätter die Millionen

Leſer zählen dem engliſchen Volk beinahe täglich verſichern
daß Deutſchland ſich nur tot ſtelle daß das deutſche Volk
tatſächlich immer reicher werde daß es verglichen mit dem
engliſchen ſo gut wie keine Steuern zahle und daß es bei
etwas gutem Willen die Kriegsentſchädigung leicht zahlen
könnte welche die Verbündeten von ihm verlangen Und
man glaubt gar nicht wie viele Leute in England dieſe
groben Lügen noch ganz in gutem Glauben für bare Münze
nehmen Penſons Buch iſt daher ſehr verdienſtlich und dürfte
als die Arbeit eines wohlausgebildeten wiſſenſchaftlichen Be
obachters der ſich ganz offenbar in ſeinen Schlüſſen durch
keine Zuneigungen oder Abneigungen beeinfluſſen läßt auch
in England Eindruck machen zumal er verſichern kann daß
er ſeine Beobachtungen und Schlüſſe erſten deutſchen und
britiſchen Sachverſtändigen unterbrettete und in den meiſten
Fällen bei ihnen volle Uebereinſtimmung mit ihnen fand
Penſon ging nicht nach Deutſchland um dieſes Buch zu ſchrer
ben ſondern er ſchrieb es weil er in Deutſchland fand wie
weit viele ſeiner bisher gehegten Anſichten von der Wahr
heit entfernt waren und weil ihm ſchien daß viele Leute in
England die Wahrheit gerne wiſſen möchten aber der Mittel
entbehren um in ihren Beſitz zu gelangen

Sir Henry geſteht daß er mit der Anſicht nach Deutſch
land kam daß es Deutſchland viel beſſer gehe als England
und daß e sdaher einen recht großen Ueberſchuß haben müſſe
aus dem die Wiedergutmachungen bezahlt werden könnten
und daß ihn erſt was er in Deutſchland ſah und was er von
den erſten britiſchen und deutſchen Autoritäten hörte über
zeugte daß Deutſchlands Wohlſtand viel mehr ein Schein
als eine Wirklichkeit ſei Die wertvollſten Kapitel ſeines
Buches ſind gerade die in welchen er die Tatſachen die ge
wöhnlich als unwiderlegliche Anzeichen deutſchen Wohlſtanös
kingſtellt werden auf ihre wahre Bedeutung hin zerlegt
Auf Grund dieſer Prüfung ſchließt er ſein Buch mit folgen
dem zuſammenfaſſendem Urteil

Die Summe der hier niedergelegten Eindrücke läuft
darauf hinaus daß Deutſchland alle die äußern Anzeichen
von Proſperität aufweiſt daß dieſe Proſperität aber ſehr
wenig ſolide Grundlage hat Deutſchland gleicht vielmehr
einem Rekonraleſzenten aus ſehr ernſter
Krankheit der wieder etwas Farbe und Appetit zeigt
aber einem Rückfall ausgeſetzt iſt wenn nicht aufgepaßt
wird Der Patient muß natürlich die Operationskoſten und
die Doktorrechnung zohlen was nach Abmachung in Raten
zahlungen geſchehen ſoll Der Betrag deſſen was gezahlt
werden kann wie die Abſtände zwiſchen den Ratenzahlungen
hängen ober von der Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit
und dem Dotum ſeiner Rückkehr zu voller Arbeit ab

Von dieſer Erkenntnis aus ſpricht Penſon für eine
gründliche Aenderung der Entſchädigung s
forderungen obwohl er in der Schuldfrage und daher
auch bezüglich der Gerechtigkeit der Forderung daß Deutſch
land den angerichteten Schaden ſoweit wie nur irgend mög
lich wiedergutmochen müſſe ganz auf dem Verbandsſtand
punkt ſtekt Und wie in Vorausſicht der letzten Note des
Wiedergutmachungsausſchuſſes ſchreibt er angeſichts der
Tatſache daß Deutſchlands wirtſchaftliche Lage äußerſt kri
tiſch ſei könne jedes unweiſe Vorgehen auf dieſem Gebiet
leicht ſogar zum nationalen Bankrott führen Sir Henry
teilt die Ueberzeugung der meiſten Sachverſtändigen daß von
irgend welchem wirflichen Woßlſtand in Deutſchlend feine
Rede ſein kann ſolange die Mark nicht ihre Stabilität
wenn nicht ihren normalen Wert zurücktewonnen hat An
derſeits weiß er wohl welche Krieſe dieſe Wiederholung der
deutſchen Währung nach ſich ziehen muß

Unter allen Leuten in Deutſchlſand welche die Frage
ſtudiert haben gibt es eine ſeſte Ueberzeugung und ſie iſt
daß zwar die Wiederkerſtellung der Mark für die volle Wie
derherſtellung Deutſchlands wie der Welt abſolut nötig iſt
daß ſie aber nicht erfolgen kann ohne als erſte Folge einen
mehr oder weniger voſlkommenen Zuſammenbruch Deutſch
lands induſtriell und finanzfell nach ſich zu ziehen

Die Liebkingslüge der Northeliſfepreſſe daß auf dem
deutſchen Volke eine viel kleinere Steuerlaſt ruhe als auf
den glliierten Völkern findet natürlich bei Penſon keine
Enade und er zeigt in einer feden Zweifel
Weiſe daß die dem deutſchen Volke auferlegte
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teuerlaſe



r iſt Wo eine einigermaßen genauewach i twie bei der Elnkommeſſteuer viel
end nach daß die deutſche Einkommenſteuer vielhärter ſt Li die engliſche Penſon glaubt offenbar nicht

daß die Steuerhinterziehung in Deutſchland viel größer iſt
als in England von Frankreich ganz zu ſchweigen und zur
Erklärung großer Rückſtände beſonders in der Einziehung
der Einkommenſteuer weiſt er auf die techniſchen Schwier g
keiten hin welche die Notwendigkeit eine ganz neue Maſchi
nerie für die Steuereinziehung zu ſchaffen mit ſich brachte
Angeſichts der letzten Verbandsnote iſt folgendes Urteil des
engliſchen Sachverſtändigen von beſonderm Wert

Aus der fehr ſchweren Steuerlaſt welche die deutſche
Regierung auferlegte ſcheint ſich zu ergeben daß ſie ihre
Steuerforderungen recht nahe bis zur Grenze der Steuer
fähigkeit emporgeſchraubt hat Um aber Entſchädigungs
ahlungen machen zu können iſt mehr nötig als die Aufer
egung von Steuern oder ſelbſt ein wirkſames Einziehungs

ſyſtem nämlich das daß der Staat imſtande ſein muß einen
Ueberſchuß der Einnahmen über die Ausgaben aufzuweiſen Bisher iſt die deutſche Regierung
nicht dazu imſtande geweſen obwohl ſie ſehr energiſche Ver
ſuche in dieſer Richtung macht Nach ihren jüngſten Hand
lungen zu ſchließen ſcheint die deutſche Regierung aufrichtig
zu wünſchen ihre Verpflichtungen zu erfüllen trotz der
Schwierigkeit welche das Aufbringen der dazu nötigen Mit
tel bietet und man fühlt ſich geneigt darauf hinzuweiſen
daß es in der heutigen ſehr kritiſchen Lage kaum nützlich
ſein kann der deutſchen Regierung ohne jeden Beweis übeln
Willen vorzuwerfen

Es iſt erfreulich daß dieſes kleine und vernünftige Buch
in der engliſchen Preſſe verhältnismäßig ergiebig beſprochen
wird Es kann den recht allgemeinen Eindruck nur vertiefen
daß die letzten Forderungen des Wiedergutmachungsaus
ſchuſſes einfach unſinnig ſind

vorbehalte der Keparationskommiſſion
Bekanntlich iſt vor kurzem in Berlin zwiſchen der deut

ſchen Regierung und der Reparationskommiſſion als deren
Delegierter der Belgier Bemelman erſchien ein neuer
Sachlieferungsvertrag abgeſchloſſen worden der
auch verändernd auf das Wiesbadener Abkommen zurück
wirkt Jetzt wird bekannt daß die Reparationskommiſſion
den neuen Vorträgen ihre Zuſtimmung erteilt hat aber ſie
hat gewiſſe Vorbehalte gemacht und Herr Bemelman
ſoll erneut wegen dieſer Vorbehalte mit der
deutſchen Regierung in Berlin verhandeln

Ueber die Natur der Vorbehalte verlautet noch nichts
Die Reparationskommiſſion wird ſich aber ſagen müſſen daß
ihre Einwendungen vorläufig etwas zurückzuſtehen haben
werden bis die Reparationsfrage geregelt ſein wird Die
Kommiſſion hat eine Antwort bis zum 15 April verlangt
Die deutſche Regierung hat augenblicklich alle Hände mit den
Vorbereitungen für Genua voll zu tun und es iſt ein wenig
viel verlangt daß man der Reparationskommiſſion nun auch
noch notifizieren ſoll daß ihr Verlangen in Deutſchland 60
Milliarden neue Steuern zu ſchaffen und der Entente eine
Finanzkontrolle einzuräumen heller Wahnſinn iſt
Das Klügſte wäre wenn man den Herren von der Repara
tionskommiſſion einen ſtenografiſchen Bericht über die Kanz

ſenden würde die ja alles Sagenswerte bereits ent
telt
Freilich würde das eine diplomatiſche Neuerung ſein

die vermutlich die berühmte Jndignation bei den Herrſchaf
ten hervorrufen würde Dann aber darf man wohl erwarten
daß Herrn Bemelman in Berlin der Beſcheid wird es habe
wenig Zweck über Einzelfragen zu verhandeln Mit den Ab
änderungen der Sachlieferungsverträge kann man ſehr ſchön
die Verhandlung über eine vernünftige Geſtaltung des Mo
ratoriums verbinden

Der 1 Mai unö 9 Kovember in Sachſen
Der ſächſiſche Landtag hat Mittwoch nach erregter

Ausſprache den von der Regierung vorgelegten Geſetzentwurf
über die Anerkennung neuer Feiertage in dritter Leſung
mit 49 Stimmen der Linksparteien gegen 45 bürgerliche
Stimmen ängenommen Zwei bürgerliche Abgeordnete

ne r

elten von jetzt an der 1 Max und erehlten Dane ekemter r ächſen als gefetzliche Feiertage
9 November in

Die Grunderwerbsſteuer den Ländern
Die Hälfte an die Gemeinden

Ein Antrag des ſozialpolitiſchen Ausſchuſſes auf Feſt
ſetzung der im Handelsgeſetzbuch vorgeſehenen Gehalts
grenze bis zu der eine Mindeſtkündigungsfriſt von vier
Wochen beiderſeits einzuhalten iſt auf 100 000 Mark und
der Gehaltsgrenze für die Konkurrenzklauſel auf 50 000 Mk

wird im Reichswirtſchaftsrat nach kurzer Debatte angenom
men ebenſo ein Geſetzentwurf über die Aenderung der
Wahlen zur Reichsverſicherungsordnung dergeſtalt daß die
die Wählbarkeit von Frauen einſchränkenden Beſtimmungen
der Reichsverſicherungsordnung für alle richterlichen Organe
endgültig beſeitigt werden

Zum Geſetzentwurf über Aenderung des Lan
desſteuergeſetzes ſchlägt der finanzpolitiſche Aus
ſchuß eine Reihe von Aenderungen vor wonach u a die

Grunderwerbsſteuer den Ländern ganz
überlaſſen werden ſoll und die Länder verpflichtet
werden die Gemeinden an dem Ertrag mit mindeſtens der
Hälfte zu beteiligen Außerdem wird eine Nachprüfung der
Beteiligung der Länder an den Reichsſteuern mit rückwir
kender Kraft gefordert Die Vorlage wurde dem Ausſchuß
antrag entſprechend angenommen

Dem Geſetz über die Verlängerung der Geltungsdauer
des Kapitalfluchtgeſetzes wird mit Maßgabe zugeſtimmt daß
der Betrag der über die Grenze mitgenommen werden darf
auf 20000 Mk erhöht wird

Donnerstag 102 Uhr vormittag Weiterberatung

Miniſter Sering zu öen ausländiſchen Meſſebeſuchern

Der am Dienstag anläßlich der Frankfurter Frühjahrs
meſſe im Palmengarten veranſtaltete Ausländer Geſellſchafts
abend wurde durch eine Anſprache des Stadtrats Land mann
eingeleitet der darauf hinwies daß das deutſche Wirtſchaftsleben
nicht jahrelang der Splelball des internationalen Spekulanten
tums bleiben könne Es werde in der Welt erſt dann Ruhe
r wenn dem deutſchen Volke die Möglichkeit gelaſſen werdeeine Währung und ſeine Wirtfchaft in Ordnung zu
bringen

Preußiſcher Handelsminiſter Siering erklärte die Kon
zentration der Kräfte auf der Meſſeausſtellung ſei bis zur höchſten
Potenz gediehen Was man auf der Frankfurter Meſſe ſehe ſei
Qualitätsarbeit Ueber die außerordentlich zahlreich erſchienenen
Ausländer müſſe man ſich beſonders freuen weil ſie Gelegenheit
hätten nicht nur die Meſſe zu beſuchen ſondern zu ſehen daß wir
ein Kulturvolk und nicht ein Volk von Barbaren ſeien Auf die
Genueſer Konferenz übergehend ſagte der Redner ſie werde
bringen was viele erhofften ſie werde aber den
deutſchen Delegierten Gelegenheit geben erneut klarzumachen daß
ohne die tätige Mitarbeit Deutſchlands der Wiederaufbau Euro
pas nicht erfolgen könne Deutſchland wolle ſeine Kraft einſetzen
um das während des Krieges verwüſtete Gut wieder aufzurichten
damit der Haß von unſern Grenzen genommen werde Aber
alle von Deutſchland losgeriſſenen Gebiete kennen nur eine Sehn
ſucht nämlich die mit dem deutſchen Vaterlände wieder ver
einigt zu werden

Bergrat hHilger nicht abtrünnig
Erklärungen im Reichswirtſchaftrat
Zu Beginn der Mittwoch Plenarſitzung des Reichswirt

ſchaftsrats gab das Mitglied Geh Bergrat Dr Hilger fol
gende Erklärungen ab Jn der Preſſe ſind in der letzten Zeit
im Anſchluß an den Bericht über die Generalverſammlung
des Oberſchleſiſchen Berg und Hüttenmänniſchen Vereins
vom 18 März Angriffe gegen mich erfolgt in denen im
weſentlichen folgende Behauptungen aufgeſtellt werden
1 Jch ſei aus dem Oberſchleſiſchen Berg und Hüttenmänni

will veſper
Vortrag in der Literariſchen Geſellſchaft

Halle 4 April
Früher als es noch ein richtiges Schwabing gab zählteman Will Veſper zum Kreiſe Bonſels Bonſels w

Mittelpunkt eines Kreiſes junger Künſtler in denen aller
hand Talent ſteckte in denen aber der Wille zum Erleben
und Genießen größer war als die Luſt zum Schaffen Viele
lächelten über die jungen Leute über die in Münchner
Klatſchkreiſen zuweilen maßlos übertriebene Senſationsge
ſchichten entſtanden Ein Teil dieſer jungen Leute iſt in
zwiſchen der uneinkömmlichen Kunſt entlaufen ſie fabrizie
ren Maſchinen Weißwaren Zigarren machen mit Büro
artikeln Getreide und Weinen Geſchäfte und freuen ſich im
Stillen wenn ſie von der Not der Künſtler Profeſſoren und
der Schriftſteller leſen daß ihnen der liebe Gott ein zu klei
nes Talent beſchieden Ein Teil aber iſt berühmt geworden
Sie baben nichts mehr gemein mit den Bohemiens aus dem
20 Jahrhundert ihre Namen haben einen guten Klang
bekommen Vor allem Waldemar Bonſels ſelbſt dann der
vor kurzem verſtorbene Zeichner Willy Geiger weiter Rens
Schickele Rens Prévoſt Bernd Jſemann und vor allem auch
Will Veſper

Will Veſper iſt vielleicht der bedeutendſte unter ihnen
Es iſt anzunehmen daß ſeinen Werken ein langes Leben be
ſchieden iſt Wurzeln ſie auch ſcheinbar in der Zeit
o iſt ihre Grundlage doch eine allgemeine Pſychologie deren
Tiefe auch ſpäteren Generationen Anregung geben wird
Veſper iſt der Herausgeber verſchiedener Anthologien die
zum Teil in 200 Auflagen erſchienen ſind Er hat eine Reihe
mittel und althochdeutſcher Dichtungen neu herausgegeben
und auch ſonſt der Germaniſtik manchen Dienſt erwieſen
Bedeutender iſt was er als Dichter ſelbſtändig geſchaffen
hat Er war drauf und dran ſich von der Journaliſtik ein
fangen zu laſſen Mehrere Jahre hat er als Feuilletonleiter
der Deutſchen Allgemeinen Zeitung gewirkt Daß ſein
Schaffen für die Tagespreſſe ſeiner Dichtkunſt Abbruch tun
müſſe hat er noch rechtzeftig erkannt Heute gehört ſeine

Zeit nur ihm ſelbſt 9Was er uns in der Literariſchen Geſellſchaft bot war
ungemein erfreulich Zweifelsohne der genußreichſte Abend
dieſes Jahres in der Litergria Schade daß manche ſich
durch Regen und das Schneegeſtöber davon abhalten ließenden Dichter zu hören x hen

ſchen Verein ausgeſchieden oder ausgeſtoßen worden 2 Jch

Das Motto des Abends war eine Widmung an die
Liebe Der Menſch iſt gut Das Leben iſt ſchön Der Kern
alles Lebens und alles Fortſchrittes iſt die Liebe Jm Ge
danklichen iſt er ein Bruder der Expreſſioniſten Jn der
Form hält er es mit Goethe Nicht umſonſt hat er ziemlich
zu Beginn ſein Gedicht von den Meiſen vorgeleſen Jubilie
rende Liebe bei Regen und Wind bei Sonne unter lachen
dem Himmel Jubilierende Liebe im Einſchlafen noch beim
Erwachen ſchon wieder Glücklich ſein können und ohne
Grund Veſper hat ſich dazu durchgerungen Seine Kunſt
iſt erfüllt von Sonne und Zufriedenheit Sie gleicht den
ſtillen Lächeln das mitunter wenn er vorlieſt eine Pointe
begleitet Seine Legenden und Märchen ſind durchdrungen
von tiefer Liebe zum Leben zu den Menſchen zur Natur
O er ſieht die Menſchen nicht als Ausgeburten himmliſcher
Gewalten Er durchſchaut ihre Schwächen ihre Sünden
ihre Kleinlichkeit ihre Beſchränktheit Aber er zerfällt
darüber nicht mit der Welt Bebaglich breitet er das Sün
denregiſter auseinander im Willen die Schwächen kleiner
zu machen nicht als Racheengel mit feurigem Schwert Die
Weltenuhr Der König und der Bettler Der König der
Tiere Die Windenblüte Die Hausgeiſter Märchen
Legenden von erleſener Feinbeit Formvollendete Kunſt
werke voll Saft und Leben Abgeſchloſſene ausoereifte Ar
beiten denen nicht der Schweiß auf der Stirne ſteht Wie
Löns und Cäſar Flaiſchlen plötzlich anerkannt waren ſo
wird die breite Maſſe eines Tages auch auf Will Veſper
aufmerkſam werden Fenohtwanger

Konzert der Männer iedertagfel
Halle den 4 April

Zur Eröffnung der überreichen Vortragsfolge ſpielte
das Beamten Orcheſter unter Otto Haupts Leitung die
dritte Leonoren Ouvertüre und beſtätigte den kürzlich ge
wonnenen Eindruck Gutes Material aber zu wenig Jnſpi
ration ſeitens des Führers Das beftig drängende Synkopen
thema ſo gemütlich aufzufaſſen iſt windeſtens eigenartig Es
iſt aber keine Eigenart im guten Sinne EKonzertmeiſter Max Knoch als Dirigent des Männer
chors zeiote ſich als guter Muſiker der ſeine Sängert mit
ſicherer Hand fübrt und nicht nur auf genaue Wiedergabe
der Noten Wert legt ſondern auch der ſinngemäßen Ausge
ſtaltung des Vortrags große Sorafalt angedeihen läßt So
erfuhr die muſikaliſch an ſich nicht ſehr wertvolle ſüßliche

hätte mit vem Verbande der polniſchen Etfenhllttenwerke
in Waxſchau Verhandlungen angeknüpft mit der Bitte um
Aufnahme in die polniſche induſtrielle Organiſation wäre
aber abgewieſen worden 3 Jch hätte mit der polniſchen
Regierung wirtſchaftspolitiſche Verhandlungen vorgenom
men Loyalitätserklärungen gemacht mich bereit erklärt
mich in Zukunft jeder politiſchen Meinungsäußerung zu ent
halten und noch eine Reihe anderer Verſprechungen abge
geben Auch dort hätte ich eine kühle Antwort erfahren
und ſei nicht einmal einer Antwort gewürdigt worden

Jch habe es bisher nicht für erforderlich gehalten in der
Oeffentlichkeit derartige Anwürfe zu beachten Die Mit
glieder des Reichswirtſchaftsrates haben aber im Hinblick
auf die noch nicht abgeſchloſſenen Verhandlungen in Genf
m E Anſpruch darauf zu erfabren wie die Dinge in Wirk
lichkeit liegen Jch lege begreiflichen Wert darauf ihnen
die Wahrheit mitzuteilen Jch erkläre deshalb folgendes

1 Jch und meine Verwaltung die Vereinigte Königs
und Laurahütte ſind aus dem Oberſchleſiſchen Berg und
Hüttenmänniſchen Verein weder ausgeſchloſſen noch ausge
treten ſondern gehören demſelben noch heute an

2 Jch habe niemals den Verband der polniſchen TFiſen
hüttenwerke oder irgend eine andere polniſche induſtrielle
Organiſation um Aufnahme gebeten konnte alſo auch nicht
abgewieſen werden

3 Jch habe niemals mit der polniſchen Regierung
Wirtſchafts und politiſche Verhandlungen vorgenommen
habe auch keine Loyalitätserklärung abgegeben oder Zu
ſicherungen oder Verſprechungen irgendwelcher Art gemacht
Jch konnte alſo auch dort keine Abweiſung erfahren

An den geſamten über mich verbreiteten Nachrichten iſt
auch nicht ein wahres Wort ſie ſind ſamt und ſonders frei
erfunden und unwahr

Schluß der Debatte über den Poſtetat
Der des Reichstages beendete am 5 April

den Etat des Reichspoſtminiſteriums Auf eine Anfrage des
Dem Delius erklärte ein Vertreter des Miniſteriums
daß den nach dem 1 April 1920 penſionierten Beamten die
Unterſchiedsbeträge die ſich aus ihrer Höhenſtufung ergeben
hätten ohne Antrag in voller Höhe gezahlt würden

Delius begrüßte den Ausbau der Poſtkraft
wagenlinien und verlangte allmähligen Uebergang des
Pferdebetriebs der Poſthaltereien in den Kraftwagenbetrieb
Miniſterialdirektor Runge erhofft von dem Kraftwagenbe
trieb erhebliche Ueberſchüſſe für die Poſtverwaltung Die
Einigung mit den Privateſellſchaften ſei mit einer einzigen
Ausnahme erfolgt Delius regte dann weiter eine Erhöhung
der Entſchädigungsſätze für Poſtſendungen an da die jetzt
gezahlten dem geſunkenen Geldwerte nicht mehr entſprächer
Ein Vertreter der Poſtbehörde erklärte daß die Frage ge
prüft werde

Eine lange Ausſprache entwickelte ſich beim Kapitel
Wohnungsweſen zu dem ein ſozialiſtiſcher Antcag
auf Verdoppelung der vorgeſehenen Beträge vorlag Die
Finanzverwaltung widerſprach während der Poſt miniſter
zugab daß bis zum Jahre 1919 in der Poſtverwaltung leider
nur ſehr wenig für das Wohnungsweſen geſchehen ſei und
die im Etat vorgeſehenen Mittel bereits wieder verbraucht
ſeien Die Anträge wurden ſchließlich angenommen Bei
den Ausgaben für Hilfskräfte wurden 400
Millionen Mark geſtrichen

Dann wurden eine Reihe von Entſchließungen ange
nommen Zunächſt eine ſolche des Abg Delius die vom
Zentrum und den Deutſchnationalen unterſtützt wurbe daß
für die ehemals württembergiſchen Beamten im neuen Haus
haltsjahr dieſelben Beförderungsmöglichkeiten für die
Reichspoſtbeamten geſchaffen werden Sodann eine Ent
ſchließung ſämtlicher Parteien in der gefordert wicrd daß
entſprechend den Abſichten der Denkſchrift über die Ver
einfachung und Verbilligung im Gebiet der
Reichspoſtverwaltung mit den Vorarbeiten über die Ver
minderung der Zahl der Oberpoſtdirektion alsbald begonnen
die Verwirklichung des Planes nachdrücklich gefördert und
dem Reichstage bis zum 1 November 1922 über den Stand
der Angelegenheit Mitteilung gemacht werde Die Poſtver
waltung erklärte daß etwa 12 Direktionen nach und nach
eingezogen werden können

e e

r einen
Männerchor eine dankbare Aufgabe bietet eine fein abge
Kompoſition Hoch empor von Curti die aber fü

ſtimmte Wiedergabe Auch Der fahrende Scolar ein
ſtimmungsvolles Chorlied von Fr Hegar ferner Vernays
Zu Vallendar am Rheine und Hummels Ausfahrt

ließen die Tätigkeiten des energiſchen Dirigenten und das
Können des Chors in günſtigſtem Lichte erſcheinen

Als Hauptwerk wurde Reineckes dramatiſche Kantate
Hakon Jarl für Männerchor Soli und Orcheſter zu Gebör

gebracht Abgeſehen von einigen Jntonationsſchwonkungen
ſetzte ſich der Chor mit ſchönem Gelingen für das in ſeinen
Kontraſten ſehr wirkungsvoll aufgeba ite Werk ein das Or
cheſter begleitete zuverläſſig und Max Knoch hielt den großen
Klangapparat ſtraff zuſammen Unter den Soliſten ragten
Dr Viol und Henriette Böh mer du ch ausgezeichnetes
Können und geiſtvollen Vortrag hervor Beide erfreuten
vorher durch Liedergaben

t Böhmer ang die fünf Wefendonck Lieder
von Wagner mit reifer Kunſt wenn auch nicht durchweg mit
der Größe der Auffaſſung die wir ſonſt an ihr ſchätzen und
die dieſen Liedern angeme en ware, Es ichen als wirkte
die t Klavierbegleitung etwas ernüchternd auf hren
Geſang Leider ließ Max Knoch an Steinnay Flügel nichts
von der Energie und Wärme verjpüren die er als Dirigent
entfaltete Er nahm alles zu leicht und ſäuſelnd und ſpielte
beiſpielsweiſe das langſame und ſchwere Vorſpiel zu Jm
Treibhaus etwa im Stil eines Chopinſchen Walzers

Dr Viol bewährte ſich in Geſängen von Schumann und
Wolf als en Ausdruckskünſtler Mit unfehl
barer Sicherheit traf er überall die richtige Stimmung und
ſtets hatte man den Eindruck daß echtes Gefühl die Trieb
kraft ſeiner Jnterpretation war Um nur eins zu nennen
die anmutig lächelnde Wehmut in Schumanns Allnächtlich
im Traume wurde vollendet wiedergegeben Dr H K

Ein Gewerbelehrerinnen Seminar Das erſte deutſche Sem
ner für Gewerbelehrerinnen wird jetzt die Stadt Magdeburg ein
richten Sie übernahm geſchenkweiſe die Einrichtungen des Hays
frauenvereins und kaufte nunmehr das Auguſtenſtift Während
die Bauten des erſteren entgegen ihren früheren Zweck zu Büos
der Stadtverwaltung umgeſtaltet werden ſoll das Auguſtenſtift
nach entſprechendem Ausbau das neue Seminar nebſt Jnternat gnf
e Der Staat wird die Anlage weſentlich unterſtützen Die

ffnung der neuen Fachſchule iſt zum Herbſt geplant
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Fiede keine neuen Freunde gewonnen worden ſein

tieren

Schmutz und Schund

Reichstag SBerlin 5 April
Die Sitzung wird um 2 Uhr 20 Min eröffnet Fortſetzung
ger zweiten Leſüng des Etats des Miniſteriums des Jnnern ver

inden mit der Jnterpellation Mum m Dn über Bekämpfung
der Schund und Schmutzliteratur

Abg v Kardorff D Vpot erkennt in der Rede des Mini
ſters eine gewiſſe Grozzügigkeit iſt aber mit dem Zenkrumsred
ner der Anſiät daß ſich der Miniſter in mancher Beziehung etwas
mehr Reſerve auferlegen ſollte Was namentlich die Symbole der
Repullit anbelange ſo würden dem neuen Staat durch dieſe

Sollte man
etwas mehr Achtung vor denen haben die an ihren alten Jdealen
eſthalten oder vor denen die plötzlich am 9 November ihr ſozi

Kampf gegen

aliſtiſches Herz entdeckten
Den Schutz der Jugend gegen Schmutz und Schund wollen

auch wir Es bedarf dazu aber keiner neuen Strafgeſetze denn
Strafprozeſſe werden nur zu Skandalprozeſſen die eine Reklame

vedeuten für das was wir verhindern wollen Wir ſtehen augen
blicklich in einer

Umformung der Geſellſchaft

Das merken wir ſelkſt im Reichstag wo früher unzweifelhaft
auch andere Männer waren Wir brauchen in unſerm politiſchen
Leben Männer des vraktiſchen Lebens aber eine kleine Minder
heit darf es nicht fertig bringen die Arbeit des Hauſes zu ſabo

Will man nicht letzten Endes die Einheit des Reiches
gefährden muß das Verhältnis zwiſchen Reichstag und Reichsrat
gerlärt werden Auch in den Miniſterien muß das Beſte und
Fähigſte den Unterbau darſtellen Redner ſpricht ſich dann gegen
das Streikrecht der Beamten aus verlangt aber auch von den
Segp ten die im Dienſt der Republik ſtehen mehr Tartgefühl und
ſpricht ſich gegen Geſinnungsſchnüffelei aus Redner zieht dann
einen Vergleich zwiſchen der taktvollen Art der deutſchen Okku
pation in Frankreich 1871 und den Leiden die die beſetzten Ge
biete heute zu erdulden haben Redner ſchließt mit dem Hinweis
daß in Deutſchland nicht eine Klaſſe auf Koſten einer andern Klaſſe
gerettet werden könne Wir pürden entweder gemeinſam ge
rettet werden oder gemeinſam untergehen Lebh Bf

Reichsminiſter Dr Koeſter widerſpricht der Behauptung
des Abg Kardorf daß in der Notſtandsaktion für Oberſä leſien
noch kein Pfennig augsezahlt worden ſei Ein Entſchädigungs
geſetz war noch nicht möglich weil wir der Anſicht ſind daß die
Auſruhrſchäden ron der Entente zu tragen ſind Von den für die
Notſtands aktion von der Regierung zur Verfügung geſtellten 100
Millionen ſind bereits 70 Millionen auskezahlt worden Weitere
5 Millionen ſind in der Auszahlung begriffen Jſt dem Abg
v Kardorf nicht bekannt daß eine Kreditaktion für die Klein
zewer betreibenden und die Landwirtſchaft im Gange iſt Wußte
er es dann kann ich ſeine Rede nur ars beklagenswert bezeichnen

Abg Dr Pachnicke Dem billigt die Richtlinien die
Miniſter Koeſter aufgeſtellt hat durchaus und meint daßs wenn
ſeine Partei auch in der Flaggenfrace gegen einen Wechſel ge
weſen ſei wir uns doch jetzt alle damit abfinden müßten Redner
tritt dann für Zuſammenlegung von Miniſterien ein nicht etwa
für Neugxündungen Geſinnungsſchnüffelei ſoll nicht Platz greifen
Bei Neuordnung des Wahlgeſetzes müſſen die Wahlkreiſe ver
kleinert werden Die perſönliche Wahl muß wieder Platz grei
fen damit der ein nen Perſönlichkeit wieder Geltung verſchafft
wird Redner tritt dann für die techniſche Nothilfe ein und
verteidigt die Notwendigkeit die Welle von Schund und Schmutz
zu bekämpfen

Frau Abg Pfülf Bei der Bekämpfung von
Schmutz und Schund muß man das Uebel bei der Wurzel faſſen
Geſetzgeberiſche Maßnahmen führen allein nicht zum Ziel An
doererſeits muß aber die Kunſt auch vor gewiſſen Hütern der Moral
geſchützt werden Die Autoratät in der Schule muß unter allen
Umſtänden gewahrt werden Wem z B die Lichterfelder Anſtalt
nicht paßt könnte ſeine Söhne ja fortnehmen Jn den Leſe
büchern ſteht kein Wort über die Republik wohl aber eine
Königsgeſchichte nach der andern

Abg Dr Neſſe USP Die in die Milliarden gehenden
Ausgaben für die Schutzpolizei ſind zwecklos verausgabt Ruhe
und Ordnung im Jnnern laſſen zu wünſchen übrig und für
Kuülturzwecke ſind keine Mittel vorhanden Dabei nimmt eine
Sportſexerei überhand und Milliarden werden in Sekt und
Schlemmerfeſten vergeudet und das Volk das kein Hemd auf dem
Leibe hat muß hungern Hier ſollte die Polizei eingreifen wenn
ſie eine Ex ſtenzberechtigung haben will

Abg Leid DVP ſpricht ſich für die körperliche Ertüchti
gung unſerer Jugend aus verurteilt aber mit Dr Neſſe die
Sporlfererei die in Bayern zum großen Teil die Abneigung
gegen Berlin verurſachte Wir müſſen los von rein natura

ſtiſchen Geſichtsvunkten Tuberkuloſebekämpfung und ſonſt ge
Geſundheitsmaßnahmen müßten gerflegt werden Von allen
Seiten muß am Wiederaufbau mitgewirkt werden ſoll nicht
lekten Endes wie in Rußland nur ein Trümmerhaufen übrig
bleiben Deshalb leknen wir den Klaſſenkampf ab der uns
den Wiederaufbau nicht bringen kann

Nur eine große dauernde Koalition
die eine Zuſammenfaſſung der weiteſten Kreiſe der Volksver
tretung in ſich ſchließt kann uns retten Wer dieſe Zuſammen
faſſung Fören will iſt kein Deutſcher

Miniſter Dr Koeſter Die Lockerung der Sitten iſt eine
traurige Folge des Krieges
gleiche Richtachtung Nur in Schweden wo der Verkehr von
Mann und Frau unbefangen frei war haben ſich die ſchlimmen
Folgen nicht gezeigt Das ſollte uns zu denken geben Die
Kunſt iſt ein lebenswichtiger Faktor unſerer Kultur Sie ſteht
und fällt mit dem Begriff der Freiheit Wenn die betreffenden
Geſetze richtig angewendet werden und die Behörden wieder
richtig funkt onieren haben wir nicht vnr genug ſondern vielleicht
ſchon zu viel Geſetze Die Schaffung eines Geſundhe ts
miniſteriums erſchelnt unter den jetzigen Umſtänden unmöglich
Ebenſowenig wollen wir eine große Reichsſchulverwaltung er
richten Das Verſprechen des Reichstages

Autonomie für Oberſchleſien
zu gewähren wird die Reichsregierung einlöſen

Abg Koenen Komm Ausnahmegeſetze ſowie eine Aen
derung der Geſchäftsordnung werden uns in unſerer Oppoſition
nicht ſtören Dr Köſter arbeitet mit Hilfe ſeiner Schupo nicht
für ſondern gegen das Proletariat

Darauf eprtagt ſich das Haus auf morgen mittag 1 Uhr
Weiterberatung

Landtag

128 Sitzung Verlin 5 April
Um 12 Uhr 25 Min wird die Sitzung eröffnet

Die zwelte Beratung des Geſtütsetats wird fortgeſetzt
Abg Barteld Dem Angeſichts unſerer geringen

Mittel für Kulturzwecke werden wir überlegen müſſen ob wir
uns auf die Dauer ſo hohe Zuſchüſſe für die Geſtütsverwaltung
leiſten können

WendorfMiniſter Dr Die großen züchteriſchenAngaben die die S tsverwaltung zu erfüllen hat können
nicht den privaten Pferdezüchtern überwieſen werden Wir
müſſen durch die hetmiſche Pferdezucht den Ausfall decken der
durch den Ausfall der vor dem Kriege h Pferdeeinfuhr
entſtanden iſt Die dafür aufgewendeten
als Liebesgabe bezeichnen Die Deck und Fohlengelder werden
im nächſten Jahre weiter erhöht und in Form der Natural
abgaben erhoben werden Dann wird es vielleicht möglich ſein

England und Amerika zeigen die

ittel kann man nicht

den ordentlichen Haushalt der Geſtütsverwaltung ins Gleieyge
wicht zu bringen

Abg Klausner USP hält daran feſt daß die Staats

die erſchöpfenden Aufſchluß
Stand bes Domänenbeſitzes und über Art der Ver

Aufrechterhaltung des ſtaatlichen

zuſchüſſe für die Eeſtütsverwaltung eine Liebesgabe für die
Großagrarier des Oſtens bedeuten

Nach kurzer weiterer Debatte wird der Etat bewilligt Es
folgt die zweite Beratung des Haushaltes der Domänenver
waltung Der Ausſchuß verlangt vom Miniſter eine Dentkſchrift

über den derzeitigen
pachtung und Ertrag gibt Weiter beantragt der Ausſchuß Neu
verpächtungen von Domänen in der Regel durch öffentliche Aus
ſchreibung erfolgen zu laſſen

Abg Peters Hochdonn Sozd fordert die unbedingte
Tomänenbeſitzes Auch für Sied

lungszweche dürfe jetzt davon nichts mehr abgetreten werden
Darauf vertagt das Haus die Weiterberatung auf Donners

tag 12 Uhr

Unsere Nleinen
Heim

Anzeigen sind billig
und erfolgreich

r

Die Vorteile
nneeeneneeneaereeaeeereeàòèJEinenunserer Wortberechnung

Die Uberschrifts eile kostet 2 das Wort 60 Pfg

Tüchtiger
Schuhmacher
wird ſofort eingeſtellt bei

Thielicke Torſtraße 6

Uberschriſtszeile n7 Worte zu 60 Pfg m 420

Hausmädchen
ſolides älteres Mädchen finden
gute Stel ung bei
Frau Maier Gartenſtr 16

1 U erschriſts zeile
I Worte zu 60 Pfg

Gesamtpreis der Anzeige

Pianino
kreurſaitig gutes Inſtrument
mit edler Ton ülle Nußbaum
poliert umſtändehalber preis
wert zu verkauſen Gcſl
Angebote unter P 2301 an
die Geſchäfisſtelle d Zeitung

Uberschriſts zeile
Worte zu 00 PfgßF 2 M1320

Gesamtpreis der Anzeige 15 20 M

Der rollende Rubel in Deutſchland
Zariſten und Bolſchewiſten haben wieder einmal in

Deutſchland unangenehm von ſich Reden gemacht Nachdem
es in Berlin ſogar zu einem traurigen Attentat gekommen
iſt erfährt man jetzt aus dem Berliner Organ der ruſſiſchen
Sozialrevolutionäre daß im vorigen Sommer ſich in 5
goſlavien eine monarchiſtiſche ruſſiſche Or
ganiſation gebildet hatte die den Meuchelmordauf ihr Programm ſetzte Aber auch die links
radikalen Ruſſen machen Deutſchland unſicher Auf die Ent
hüllungen einer Berliner Korreſpondenz daß für die März
aktion 1921 25 Millionen Mark ruſſiſche Unterſtützungs
elder verausgabt worden ſind und daß die KommuniſtiſchePartei Deutſchlands aus Rußland im Jahre 1921 monatlich

5 Millionen Mark Beihilfe bezog ſowie daß außerdem Sekre
tarigte und Verlage mit einem Geſamtzuſchuß von etwa 30
Millionen bedacht wurden antwortet die kommuniſtiſche
Rote Fahne mit dem frechen Zugeſtändnis daß die K

P D niemals geleugnet habe von ihrer ruſſiſchen Bruder
partei unterſtützt worden zu ſein Es läßt ſich alſo hier
ſagen daß die Mitteilungen jener Korreſpondenz richtig
ſind die Rote Fahne beſtreitet auch nicht daß in früheren
Jahren die Unterſtützungen in der Form von Perlen Di a
manten und Dollars herübergeſchickt worden ſind
Ebenſo erfordert die Agitation der ruſſiſchen Mongrchiſten
umfangreiche Geldmittel Da die Zarenfamilie völlig ver
armt iſt läßt ſich über die Herkunft dieſer Gelder nichts Be
ſtimmtes ſagen

Eins aber iſt klar Die deutſche Regierung
kann nicht dulden daß unſer Mißbrauch des Gaſt
rechtes ſich die konſpirierenden Elemente der ruſſiſchen Reak
tion oder des bolſchewiſtiſchen Radikalismus ausgerechnet
unſer ruhebedürſtiges Land als Tummelplatz auserſehen

Polen und Oſtpreußen

Aus einer Antwort des Auswärtigen Amtes auf eine
Kleine Anfrage im Reichstag iſt zu erſehen daß Wünſche auf
Eingliederung oſtpreußiſchen Landes in Polen in der brei
teren polniſchen Oeffentlichkeit nicht zu Tage getreten ſind
Bemerkenswert ſei es immerhin daß in den letzten Monaten
eine erhöhte r eſa Propaganda und Srienaggetäg ten
in Ermland und Meſuren zu beobarhten geweſen ſei G
ein polniſches Verlangen auf einen Sitz in der Jnterallifer
ten Militärkommiſſion würde Deutſchland auf Grund des
Artikels 203 deg Irrdeneverrane Einſpruch erheben Eine
unmittelhare Be

die den Alkoholmißbrauch
Mitglieder aller Parteien haben daher in einem Jnitiativantrag
von der Reichsreg erung die Vorlage von Ermittelungen über die
wirtſchaftlichen
Alkoholverbots Geſetzgebung in den
langt um aus den dort gewonnenen Erfahrungen Folgerungen
für die deutſche Geſetzgebung ziehen zu können

den Ulſterleuten auch die
iriſchen Republik zu Gewalttaten ſchreiten Auch wer den
Freiheitskampf der Völker verſteht muß die revolutionären

Bewegungen in dieſem Augenblicke beklagen da ſie eben
ſo wie die Bewegungen
Hände gegenüber der unverantwortlichen franzöſiſchen Haß
politik binden
Deutſchlands ſondern auch die Wiedergeſundung Europas
hintenan halten

man ſich gegenwärtig halten
geiſtige Oberhaupt der Moslems iſt und Konſtantinopel da
ber nicht nur die politiſche Hauptſtadt des türkiſchen Reiches
ſondern auch des Kalifats aller Gläubigen iſt

zurzeit nicht
rohung Oſtpreußens durch Polen beſtehe e wie für S on Curt Graf ſür den

Deutſches Reich
Die Verhandlungen über ein vorläufiges Wirtſchafts

abkommen mit dem Memelgebiet haben am 4 April im Aus
wärtigen Amt zu Berlin begonnen Sie werden von deut
ſcher Seite von dem Staatsſekretär von Haniel von ſeiten
der Memeler von dem Landespräſidenten Dr Steputat ge
führt und werden mehrere Tage dauern

Die Trockenklegung der Vereinigten Staaten hat bei allen
bekämpfen großes Jntereſſe erregt

geſundheitlichen und ſittlichen Wirkungen der
Vereinigten Staaten ver

Jn dem Prozeß gegen den Erbprinzen von
Hohenlohe Langenburg den Geh Hofrat Haehne
den Oberleutnant a D
tklagte in dem es ſich um Eeſchäſte mit rieſigen Mengen
nicht vorhandener Militärgewehre handelte
wurde nunmehr das Urteil verkündet
gab u daß verſchiedene Spitzel der Entente in dieſer
Sache tätig geweſen waren Die Angeklagten wurden ſämt
lich von der Anklage des
nungsgeſetz aus rechtlichen und tatſächlichen Gründen auf
Koſten der Staatskaſſe freigeſprochen

Teltz und mehrere andere Ange

Die Verhandlung er

Verbabchens gegen das Entwaff

Die Klagen
über öte Preispolitik der Zuckerwirtſchaſtsſrelle

meßren ſich Die Zuckerpreiſe ſind von der Zuckerwirtſchafts
ſtelle ſeit Beginn der neuen Kampagne im ganzen um 700
Mark auf 1300 Mk für 100 Kilogramm heraufgeſetzt Da
bei iſt zu berückſichtigen daß die Erhöhung für ein Produkt
erfolgte das im Jnland hergeſtellt wird keine Rohſtoffe aus
dem Auslande zu ſeiner Herſtellung erfordert und zum größ
ten Teil bis zum Ende vorigen Jahres bereits fertiggeſtellt
war Aus dieſen Gründen wird ſo bemerkt die Bezirkspreis
prüfungsſtelle die Heraufſtellung des Preiſes vom Handel
und vor allem vom Publikum nicht verſtanden

Zwei dementſprechende Schreiben hat die Preisprüfungs
ſtelle für den Kreis Bitterfeld an das Reichswirtſchaftsmini
ſterium geſandt mit dem Erſuchen die Zuckerpreiſe auf ihre
Notwendigkeit hin zu prüfen und gegebenenfalls gegen die
Preisbemeſſung einzuſchreiten Eine Antwort ſteht noch aus

FHuslandsRunöſchau
Dem griechiſchen Miniſterpräſidenten Gunaris der das

Amt wieder übernommen hatte weil ein Nachfolger ſich ſür
ihn nicht finden wollte
Mehrheit ein Vertrauensvotum ausgeſprochen worden Er
hatte dieſes Vertrauensvotum verlangt weil die auf der
Pariſer Orientkonferenz feſtgeſetzten Grenzregulierungen die
Kammer und das Land empört hatten

iſt von der Kainmer mit großer

Jrland kann nicht zur Ruhe kommen da nunmehr außer
unverſöhnlichen Anhänger de

in Jndien den Engländern die

und damit nicht nur dem Wiederaufbau

Die Führer der moslemitiſchen Bewegung in Jndien
haben gegen die Entſchließung der Pariſer Orientkonferenz
die dem den engliſchen Muſelmanen während des Krieges
gegebenen Verheißungen widerſprächen
namentlich weil durch die Ueberlaſſung von Galli
poli die türkiſche Hauptſtadt dauernd bedroht ſei

Proteſt erhoben

Um die Bedeutung des Proteſtes voll zu würdigen muz
daß der Sultan auch das

CLAAGBGOeeeaea

Genickſtarre in Oberſchleſien Nachdem in einigen Orten
der Umgegend Beuthens in der letzten Zeit Fälle von Genick
ſtarre feſtgeſtellt worden waren iſt jetzt auch in Beuthen
ſelbſt ein ſolcher Fall feſtgeſtellt worden Von der Sanitäts
polizei ſind umfaſſende Maßregeln getroffen worden

Eine Zigarette in Oeſterreich 32 Kronen Die angekündigte
Erhöhung der Tabakpreiſe tritt in Oeſterreich am 10 April in
Kraft Die Erhöhung der Preiſe erfolgt durchſchnittlich um 140
Prozent Jn Zukunft kommen ſo meldet das Fachblatt Zigarren
u Zigaretten Spezialiſt eine Sportzigarette die bisher 5 Kronen
ſoſtete auf 14 Kronen vor dem Kriege 4 Heller eine ägyptiſche
Zigartte die bisher 14 Kronen koſtete auf 32 Kronen eine unga
tiſche Zigarette die bisher 3 Kronen wſtete auf 8 Kronen Die
Kuba Zigarre wird von 40 auf 120 Kronen erhöht die Zigarrillos
von 10 auf 30 Kronen die Virginier von 48 auf 150 Kronen

Wohnungswucher auch in Paris Jn der Avenue Emile
Zola in Paris wollte ein Jnduſtrieller eine freiwerdende
Wohnung für 5200 Franken monatlich mieten aber die
Portierfrau rerlangte 1500 Frank Trinkgeld um ihn an die
Spitze der Petentenliſte zu ſehen Der Jnduſtrielle erſtattete
Anzeige und die Frau erhielt einen Monat Gefängnis und
590 Frank Geldſtrafe

nachmittag wurde in einemSechsfacher Mord Diens
Anweſen in Wangen bei München eine ſe re Bauern
familie beſtehend aus Mann Frau und vier Kindern er

nden Ob Raubmord vorliegt ſteht nochmordet aue
nicht feſt n den Tätern fehlt jede Spur

Abbruch der Kaiſerjacht Der vor dem Kriege von Stapel
gelaſſene Erſatzbau der Kaiſerjacht Hohenzollern der wegen
des Kriegsausbruches nicht fertiggeſtellt werden konnte und
auf einem toten Oderarm in der Nähe der Stettiner Vulkan
werft ankerte iſt jetzt auf Abbruch nach Kiel verkauft worden
Das Schiff wird von einem Hamburger Schlepper nach Kiel
übergeführt werden

rink mann
Eigenium Verag und Denck Saale ZerrungseGeſeltſchaft m d

Halle a d Cheſtedakieur Eugen ichVoliik Kommung politin und Volksw e rtſchat Euger Brinkmann
das Fenilleion Martin Feuchtwanger

Anzeigenteil verantwortlich Kurt Kr abe Lh r enAugn néeky

t
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Theater
in Halle

rer
Donnerstag d T April
Anf 7 Ed 10 Uhr

Die fledermaus

Operette v J Strauß
Freiteg

Wilhelm Tel

T
Freitag d T April

Leipzig
Neues Theater

79 Tlefland

Altes Theater
7 Fuhrmann Henschel

Neues
Opereften Theater t

7 Die
Frau im Dunkeln a
Magdeburg
Stadt Theater

7 Madame Butterſly

Wilhelim Theater
7 Moral

Friedrichsdorfer

III
täglich frisch

Koncitorei Tor n

Der Harz
FAmtsb att des

Hharzklubs
Gegründet

1894

Jnhaltreiches illuſtriertes
Biait jücr wanderfrohe

naturliebende Kreiſe

Altbewährtes
ſtets zugkräftiges

Anz igenblatt

20000 Auflage
Anzeigen Angebote
koſtenos Piobe
nummern gegen Ein
ſendung von Mk 50
durch den Verlag

Johann Friedr Ei ers
Ma deburg

Gut dauerhaftes Gum
miband für Strumpfbänder

man bei H Schnee Nachf
Gr Steinſtr 84

Metallbetten
Stahlmatratzen Kinderbetten
dir an Priv Katal 26 E irei
Eiſenmöbelfabriß Sudl Thür

Heute 7 Uhr zum letzten Male

Jubi 25 festläums vorstellung
a 4e Prinzessin Olala

S Tiburtius
S Freitag d 7 März abds T Uhr

Die Postmeisterin
Operette in 3 Akten von Leon Jessel

Kasse ab 10 Uhr Fernspr 6183
ununterbrochen geötfnet

e xt e z3
Ab morgen Freitag den 7 April 1922

Erich Kaiser Titz Gertrud Welcher
in dem grossen Maximfilm der Ufa

Akten der Lergangen

Ernst Hofmann fich Schroih R Biebrach u a

Amerikas beröhmtester Schauspieler

Doug
Kmerikanische Kristokratie

Eine lustige aber nachdenkliche Geschichte in 4 Kapiteln

Beginn 3 Uhr r 4 Uhr

SOpereiten Theater e

Dir Wiili schur

r Erstaufführung

Z o 0 Z o 02 Dome den 6 rin 1922abends 7 UhV Geseiliger Abend
für Dauerkarteninhaber

Konzert Direktor Dr Knlesche Vorführung von Tierülmen T an Z
Dauerkarteninhaber freil Karten kür

Verwandte und Bekannte 6 Mark Kinder
haben keinen Zutritt Gesellschaftsanzug

Gerder obezwang

reden für ſ Denkmal I Halle
n an cie Beanken und die durch Aus

haengikenn licn gemachten Sielen
Vergesst ie treuen Toten nieht

für e gefallenen 3her

Sehr fescheionesdine Mann

die weite moderne form mit Raglan
Aermel tadellos verarbeitet

Fernruf 1224

Schauspiel in 5 Akten
Mitwirkende

Vorführung 50 00 9 10

s War gen kags
in dem großen Film

Vorführung 00 10 20

Vor an n mit iehtbictern
c de sHauptschriftleiters Hermann Bagusche

S aus tlieidelberg über SDie Wunder der Sternenwott

S Die Lichtbiider Himmelsphotographien
stellte Geh Rat Pro Max Wolk Direktor derKönigstuhl Starnwarte in e deiberg zur

Verfügung
S Von den Lichtbildern seten besonders her
vorgehoben Mondlandschaſten Sonnen
lIlleckengruppen sSonnen u rondlinsternisseh Komelenerscheinungen de HIanet Mars mit

J Seinen Kanalen der Riesenpianet Jupiter der
Saturn mit se nem merkwurdigen Kivg cie
Millionen Sonnen der Milchstraßße Sltern

haufen Nebelringe Spiralneel usw
Eintrittskarten zu Mk 69 bis 11 89 bei

He nrich Hothan
Dieser Vortrag erzielte überall wo er gehal

ien wurde aus verkaufte Säle und mußt ſn
vieien Stadien wiedernoit werden

Prebßstimmen Zürche Rundschau Dieser
Vor rag war ein Ereignis der Saison Kasse

ler Al g Zig Ein Abend den keiner der
Anwesenden vergessen wird

Bhunernrnin
h Aula Retorm Gymnasium

Frieseuser

Erscheinen Aller notwendig

Buro Sternstr 3 Fernspr 631 u 5849

offen unch
geschlossen zu tragen

t h es

2u

e

m

m

m

l Teil
II Teil
Beide Teile

Sonmta den 23 April vormittags in Unr

im Walhalla
GEWANDHAUS KONZERT
Das städt und Gewandhausorchester

Leipzig 9DlLeitung Generalmusikdurektor Fritz Busch
Beethoven Ouvertüre Leonore I Reger
Mozart Variationen Brahms IV Symphonie

E mo l als Brahms Gedenkleier
I Vorverk f Mitgl zu Vorzuspreisen Mk 40

24 18 nur bis Freita 7 April bei HothanVerkauf der verfügbar gebliebenen Plätze für
Nichtmitglieder ab Dienstag den II April

B m
Vervieifältigungen

Abschtiſten u Ciktarg
werd sof angekerti
Hapsa Insfitut
Magdeburg Straße 6

Tclephon 3223

2X2 5Das iſt nicht richtig daß Sres
lautäeccen g lünüchli

m i anderswo kaufen als
Otto Sparmann

neben dein Walhalla
varcevohnenotanee

haum Und Aweenphi

Leitern Harken
Carl Schumann

c HolzhandlungGr S einstr 30 el 64
t

e
D 5n

e

S

Feforn N

Ilte Promenade la
Fernruf 5738

Den ständig an uns ergehenden Wünschen gerecht
werden bis auf weiteres

u

Sturm und Drang
Vater und Sohn
11 Akte in einer Vorstellung

Vorführung 00 40 20
Jugendliche zu den Naclimittags Vorsteliungen Zutritt

Abends nur in Begleitung Erwachsener

Beginn Sonntags wie r 3 Uhr

19 Aprit

Gewandhaus Kammermusik
Brahms Abend verschooen auf Mitiwoch d

Nir noch wenig e Karten
bei Heinrich HothanVrafzkei Steiger

Gold SülberIuwelen

Hoflieteranten

Pos gtr 10

I

Buchführung
Kaufrnönn Privatschulen
Wilh Baer Geiststr 41
t Ditienberger

tländelstrasse 6
m r

le esc e lur bamen
Dr S Gärlner Muhlweg 29

vv ÜÄfremde sprachen
Kautimänn Privatschulen
Wilh Baer Geiststr 41

Schreibmaschlne
Kaufmänn Privatschulen
Wilh Baer Geiststr 41
H Dittenberger

Händelstrasse 6

22

Stenographle
Kaulmöänn Prjvatschulen
Wilh vwaur Geiststr 41

Dittenberger
tländelstrasse 6

so upr Vosen

Turnhosen
f Dawen u Mädchen

in großer Auswahl
H Sohnes Macnf
H F Ebermann

Halle aGr Steinſtr 84

J J S
NueeSendung

Eleg Koſtüm Röcke

mit Falten und
Knopfgarnitur

Prima
eleg Faiten Röcke

Hemdblufen
eingetroffen

TrabertKlie ne Ulrichſtr 5

Hin

Wtm d
denan Korſetts
empfiehlt h3384

c e a e c H Schnee NachfGr Steinitr 84Schanicnere Telengonzeſen
Bro o Triumpn

haben innen und außen glatte Holz
wandungen ohne Polster mit einem

seit I5 Jahren bewährtenSpezial lsoher verfahren
Ganz erstklassige Ausführung kurze
Lieferzeiten billige Fobrikpreise
ausführliche Prospekte gratis

M Brockhaus Co Berlin Sehönebers

Ernöhung des
Einkommens

durch Versicherung von Leibrente bei der

Preussischen Renten Ver
sicherungs Anstalt

Sofort beginnende gleichbleibende Rente
tür Männer

b Eintr s 75i Ahehrey 599 88 e s 70 75
jahrlinia e 7 s An N e 14 18 20

bei längerem Aufschub
wesentlich höhere Sätze

Für Frauen gelten etwas andere Sätze
Vermögenswerte Ende 1920

154 Millionen Mark
Tarife und nähere Auskunft durch

Oskar Schindler in Halle a Bernburger
Straße 3 Theodor Poppe in Artern PaulStarckioti in Delitzscu al ische Str 85
ulius kitter in Eilenburg Iorgouer Str 35
aul Hämmeriüng kentner in Bad Rösen

Naumburger Str l Dr ph l Kudolph Schubert
n Firma Gebr Schwarz Nachl in Merse
n Kl kitterstr 10 Rudolph Müiler Cor h 11 A 4 ine n Herrenstr 8 A s handerin Sangerhausen Morkt 19 Emil ins in
Torgau Hugo Merker in Wiltenber

e T

er Rentenrahlung

Lutherstr 22 Otto Rotae in Zeltz Brühle
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